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				Usch Luhn

				Ponyherz, Band 13: Ponyherz am Meer

				Ein Mädchen. Ein Wildpferd. Eine unglaubliche Freundschaft. 

				Anni freut sich: Sie macht mit Lorenz Ferien am Meer! Doch als sie sich von ihrem geheimen Wildpony verabschieden will, bleibt ihr fast das Herz stehen: Die ganze Wildpferdherde ist auf einmal spurlos verschwunden! Was ist passiert? Wo ist Ponyherz?

			

		

	
		
			
				

				Wohin soll es gehen? 
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				Das ist Ponyherz.

					Ponyherz ist ein Wildpferd. Er lebt mit seiner Herde im Wald. Eigentlich. Denn seit er ein ganz besonderes Mädchen getroffen hat, ist alles anders…
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				Das ist Pieter.

				Er hat einen Pferdehof und flüstert rund um die Uhr mit Pferden. Auch sonst ist er Geheimnissen auf der Spur.
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				Das ist Lorenz.

				Er geht in Annis Klasse, kennt sich super mit Pferden aus und spielt sehr gut Fußball. Er wohnt bei seinem Onkel Pieter.
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				Das ist Herr Franz.

				Er ist ein Stubenhocker-Mops, wie er im Buche steht. Die vielen Fliegen auf Pieters Hof machen ihn verrückt.
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				Das sind die Eltern von Anni und Lars. Sie sind Gärtner und züchten Orchideen. Da kommt ihnen das Haus auf dem Lande gerade recht.

			

				
				[image: OD_9783551652928-Ponyherz12_Star_Inh_A01_005_04.tif]

				Das ist Lars.

				Er ist Annis kleiner Bruder. Er buddelt am allerliebsten Löcher. Lars kann eine echte Nervensäge sein. Trotzdem möchte Anni ihren Bruder gegen keinen anderen auf der Welt eintauschen.
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				Das ist Pia.

				Sie geht in Annis Klasse und wohnt auf dem vornehmen Gutshof Hottenhöh. Hier treffen sich begabte Reiterinnen und echte Stallziegen.
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				Und das ist Anni.

				Sie mag Mamas Himbeereis und ihren Bruder Lars. Heimlich träumt sie von einem ganz besonderen Pony …
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				Was ist besser als Sommerferien? Sommerferien in Groß-Hottendorf! Es ist nun schon eine ganze Weile her, dass Anni von Hamburg aufs Land gezogen ist, aber sie will nie wieder von hier weg!

				Erstens sind Lorenz und Lynn die tollsten Freunde, die man sich nur wünschen kann. Und zweitens ist Annis allerbester Freund ein echtes Wildpferd. Ponyherz heißt es und er wohnt mit seiner Herde im Wald. Niemand außer Lorenz kennt Annis Geheimnis. Und in jeder freien Minute galoppiert Anni mit ihrem Pony über die Wiesen.

				„Hey, Ponyherz, vorwärts!“, ruft Anni übermütig. Sie springt mit dem Wildpferd mutig über einen Baumstamm.

				Wenn ihre Eltern sie so sehen könnten! Doch da muss sich Anni keine Sorgen machen: Sie sind heute schon ganz früh auf den Blumenmarkt gefahren, wo sie ihre selbst gezüchteten Orchideen verkaufen. Annis Bruder Lars haben sie mitgenommen. Anni hat also sturmfrei!

				Ponyherz fällt in einen langsamen Trab und stoppt schließlich ganz. Der Hengst senkt den Kopf und schnaubt leise.

				„Was ist los?“, fragt Anni verwundert und kiekst im nächsten Moment: „Oh, wie süß! Da ist eine Igelfamilie! Und du bist extra stehen geblieben, braves Ponyherz.“ Sie krabbelt das Wildpferd liebevoll.

				Doch die Igelmutter sieht das anders. Sie stellt ihre Stacheln kerzengerade auf, ausgerechnet in dem Moment, als Ponyherz neugierig an ihr schnuppert.

				Das Wildpferd wiehert erschrocken, reißt den Kopf zurück und bäumt sich auf. Anni bekommt einen Nasenstüber und fällt fast hinunter. Im letzten Moment kann sie den Hals von Ponyherz umklammern.

				„Spinnst du, Süßer?“, schimpft sie. Ihr Herz klopft wie wild vor lauter Schreck.

				Jemand kichert hinter ihr. So frech lacht nur Lorenz. „Hey! Übt ihr eine Zirkusnummer ein?“

				Anni dreht sich um. „Fast hätte mich Ponyherz abgeworfen“, sagt sie empört. „Allerdings nur“, und gleich klingt ihre Stimme sanfter, „weil er die kleinen Igel gerettet hat.“ 

				Sie zeigt nach vorne. „Die Zwerge machen heute ihren ersten Ausflug.“

				„Die Igelmama hat Ponyherz mit ihren Stacheln erwischt. Guck mal, er blutet sogar ein bisschen“, sagt Lorenz.

				„Was? Oh nein!“ Erschrocken rutscht Anni von seinem Rücken und begutachtet die Wunde. „Ist nicht so schlimm, Süßer“, sagt sie. „Da hast du Glück gehabt.“

				Lorenz lehnt sein Fahrrad an einen Baumstamm und geht in die Hocke, um die Igelfamilie zu beobachten.

				„Wieso bist du mit dem Drahtesel unterwegs?“, wundert sich Anni. „Hat Klaus heute Reitstunde?“

				Klaus ist das Pferd von Lorenz. Er ist so gutmütig, dass Lorenz’ Onkel Pieter ihn auf seinem Hof als Therapiepferd einsetzt und kranke Kinder auf ihm reiten lässt, damit sie schneller gesund werden.
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					„Genau, Klaus hat Reitstunde.“ Lorenz grinst. „Und zwar mit Sonja! Das hat sie sich von meinem Onkel zum Geburtstag gewünscht.“

				„Mit Sonja!“ Anni kichert los und macht laute Luftküsschen, so dass Ponyherz die Ohren spitzt. Sonja Nelke ist eigentlich die Musiklehrerin von Anni und Lorenz. Aber seit Kurzem wohnt sie gemeinsam mit Lorenz und seinem Onkel auf dem Pferdeflüsterer-Hof, weil sie und Pieter ein Liebespaar geworden sind.

				Lorenz findet es ganz schön gewöhnungsbedürftig, mit seiner Lehrerin unter einem Dach zu wohnen. Er verdreht die Augen. „Sie will jetzt richtig gut Reiten lernen, sagt sie, sogar Springreiten. Aber das schafft sie sowieso nicht.“

				Anni zuckt mit den Schultern. „Abwarten. Frau Nelke kann total viel. Sie spielt fünf Instrumente!“

				Lorenz schüttelt heftig den Kopf. „Nur weil sie Klavier klimpert, wird sie noch lange keine super Reiterin.“

				Anni streicht Lorenz über den Arm. „He, ich dachte, ihr zwei vertragt euch inzwischen.“

				Lorenz guckt verlegen. „Ja, schon. Meistens“, brummt er. „Nur das Knutschen finde ich doof.“

				Anni steigt wieder auf Ponyherz’ Rücken. „Dann passt es doch. Wenn sie reitet, kann sie nicht knutschen.“ Sie macht eine einladende Handbewegung. „Komm, lass das Rad hier und steig auf. Wir reiten zurück zur Herde.“

				Die Wildpferde begrüßen die zwei ohne Scheu und Anni und Lorenz toben den ganzen Vormittag mit ihren Freunden herum.
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				Erst als ihre Mägen zu knurren beginnen, sammeln Anni und Lorenz ihre Räder ein und strampeln zu Lorenz’ Reiterhof.

				„Ihr kommt gerade rechtzeitig!“, ruft Pieter ihnen aus dem geöffneten Küchenfenster entgegen. „Es gibt Pfannkuchen mit Apfelmus.“

				„Wo ist Sonja?“, fragt Lorenz überrascht.

				„Im Stall, sie versorgt Klaus. Wir sind hinten am Wald galoppiert, Klaus ist ganz durchgeschwitzt.“

				Lorenz guckt besorgt. „Hoffentlich nicht zu doll. Sonja kennt sich mit Pferden doch gar nicht aus.“

				Pieter rüttelt die Pfanne mit den Puffern. „Aber ich, du kleiner Stänkerer. Glaub mir mal, Sonja macht das richtig gut. – Und jetzt gibt’s Essen!“

				Wenig später sitzen alle um den Gartentisch herum und futtern um die Wette.

				„Köstlich!“, lobt Sonja und schmiert sich dick Apfelmus auf ihren Pfannkuchen. „Du könntest im Fernsehen auftreten, Pieter.

				Der kochende Pferdeflüsterer! Die Reporter würden sich um dich reißen.“

				Pieter schüttelt entsetzt den Kopf. „Nein, danke. Wir hatten wirklich genug Trubel in der letzten Zeit! Wenn ich nur an diese Fotoreporterin denke … Da behaupten die Leute, Tierfreunde zu sein, und dabei machen sie nur Lärm im Wald, zertrampeln der Wildpferdherde die Futterwiesen und verteilen überall ihren Müll. Man soll doch die Tiere einfach in Ruhe lassen!“

				Anni wechselt einen schnellen Blick mit Lorenz. „Glaubst du, die Pferde sind gestresst?“, fragt sie ängstlich.

				Pieter zuckt mit den Schultern. „Wildpferde wollen ihre Ruhe, die haben mit Menschen nichts am Hut.“

				Anni lächelt in sich hinein. Mit den meisten Menschen, denkt sie. Man muss ihnen eben Zeit geben, uns kennenzulernen.

				„Kinder, wart ihr eigentlich schon mal am Meer?“, fragt Frau Nelke aus heiterem Himmel.

				Lorenz lacht. „Pieter und ich fahren nie in Urlaub. Die Pferde müssen ja versorgt werden.“

				„Seit meine Eltern die Gärtnerei haben, fahren wir auch nicht mehr weg“, sagt Anni.

				Sonja Nelke lächelt. „Na dann … Passt auf: Ich habe vor Kurzem ein kleines Haus am Meer geerbt, von meiner Patentante. Pieter und ich möchten gerne dorthin fahren– mit euch beiden! Deine Eltern sind einverstanden, Anni, ich habe bereits mit ihnen geredet. Habt ihr Lust?“ Sie strahlt Anni und Lorenz an.

				Anni und Lorenz schauen verdattert. „In die Ferien? Zusammen?“, fragen sie gleichzeitig. Mit meiner Lehrerin?, denkt Anni.
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					„Dort ist ein wunderbarer Strand. Wir können baden, joggen, vielleicht sogar reiten!“

				Lorenz schreit auf. „Geht nicht. Was ist mit unseren Pferden?“

				„Ich hab Hannes gebeten die Pferde zu versorgen“, meldet Pieter sich zu Wort. „Er und die Stalljungs springen ein, ich bezahle sie extra.“

				Anni kichert. „Pferde-Babysitter“, sagt sie. Es kribbelt überall in ihrem Körper. Und sie spürt: Ans Meer zu fahren, zusammen mit Lorenz– darauf hätte sie riesige Lust.

				Plötzlich durchfährt es sie wie ein Blitz. Was ist mit Ponyherz? Sie kann doch ihr Wildpferd nicht allein lassen?

				Sonja Nelke sieht die Veränderung in Annis Gesicht. „Du brauchst dich ja nicht sofort zu entscheiden.“

				Lorenz schaut seinen Onkel an. „Aber wir fahren auf jeden Fall?“, fragt er.

				Pieter nickt fröhlich. „Wir fahren. Ich finde, wir haben uns ein wenig Sonne, Sand und Strand verdient. Stimmt’s, Herr Franz?“

				„Wuff!“, bellt Herr Franz und hopst in seinen Korb.

				Anni und Lorenz verziehen sich auf Lorenz’ Zimmer. „Eigentlich cool, die Sache mit dem Haus am Meer, oder?“, sagt Lorenz.

				Anni zuckt mit den Achseln. „Ja, schon. Aber wer kümmert sich so lange um Ponyherz?“

				Lorenz schüttelt den Kopf. „Also, Anni! Wildpferde sind doch nicht wie deine Meerschweinchen. Das sind freie Tiere.“

				Anni schluckt. „Aber was ist, wenn Ponyherz mich vergisst?“, fragt sie leise.

				Jetzt wird Lorenz richtig ungehalten. „Was redest du denn für Pferdemist? Ponyherz vergisst dich doch nicht wegen einer Woche. Vertrau ihm einfach mal!“

				Auf dem Nachhauseweg macht Anni noch schnell einen Abstecher in den Wald.


OEBPS/images/OD_9783551652928-Pony_fmt1.jpeg





OEBPS/images/OD_65293_Meer_02_12_fmt.jpeg






OEBPS/images/9783646930238_fmt.jpeg






OEBPS/images/OD_9783551652928-Ponyh_fmt1.png





OEBPS/images/002_fmt.jpeg
Ein sandiger “Plan





OEBPS/images/Leseprobe.jpeg





OEBPS/images/001_fmt.jpeg
W

“Ein stacheliger (Ausrith






OEBPS/images/OD_65293_Meer_01_08_fmt.jpeg





OEBPS/images/OD_9783551652928-Ponyhe_fmt.png





OEBPS/images/OD_9783551652928-Ponyh_fmt3.png





OEBPS/images/karte.jpeg
5}





OEBPS/images/OD_9783551652928-Pony_fmt2.jpeg





OEBPS/images/361.png





OEBPS/images/OD_9783551652928-Pony_fmt3.jpeg





OEBPS/images/OD_9783551652928-Ponyh_fmt2.png
=





OEBPS/images/Buch.jpeg





OEBPS/images/OD_9783551652928-Ponyh_fmt.jpeg






OEBPS/images/Lesetipps.jpeg





OEBPS/images/Vita.jpeg





